
Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft =
Actes de la Société Helvétique des Sciences Naturelles = Atti della
Società Elvetica di Scienze Naturali

Herausgeber: Schweizerische Naturforschende Gesellschaft

Band: 96 (1913)

Vereinsnachrichten: Bericht der Hydrologischen Kommission für das Jahr 1912/13

Autor: Zschokke, F.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9

Bericht der Hydrologischen Kommission
für das Jahr 1912/13

Am 8. August 1912 verstarb in Merges Prof. F.-A. Forel.
Mit dem Tod des hochverdienten Erforschers der Schweizer
Seen, der durch seine unermüdliche Arbeit die Limnologie zu
einem selbständigen Wissenszweig entwickelt hat, erlitt auch
die hydrologische Kommission einen schweren Verlust. Unter
dem Antriebe F. A. Forel's entstand im Jahre 1887 die limno-
logische Kommission. Der Verstorbene gehörte derselben als
treues und arbeitsfreudiges Mitglied an, mit Ausnahme der
Jahre, die ihn als Zentralpräsident an die Spitze der Schweiz.
Naturforschenden Gesellschaft riefen. Er stand der Kommission

als Präsident bis im Jahre 1892 vor. Sein ganzes reiches
Wissen, seine grosse Arbeitskraft, seine hingebende Persönlichkeit

stellte Forel uneingeschränkt in den Dienst der Kommission.

Er zeichnete ihr die Richtlinien der Tätigkeit auf dem
Gebiet vor, das er selbst mit begeisterter Vorliebe und mit
reichem Erfolg bebaute.

Schwer betroffen wurde die Kommission auch durch den Tod
Prof. Dr. J. Heuscher's in Zürich, der ihr lange Jahre ein
eifriges Mitglied war. Heuscher erwarb sich in Wissenschaft
und Praxis einen hochgeachteten Namen durch die biologische
Untersuchung der Seen unseres Landes und durch seine von
schönem Erfolg gekrönten Bemühungen um die Hebung und
Verbesserung von Fischerei und Fischzucht in der Schweiz.

Bei den so empfindlichen Verlusten, die uns betroffen haben,
richtet sich das Bestreben darauf, die Lücken zu schliessen
und durch Neugewinnung von Mitgliedern die Leistungsfähigkeit

der Kommission zu heben. Wir sind in der Lage als
neue Mitglieder drei Männer vorzuschlagen, von denen jeder
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in seiner besonderen Richtung in hervorragendem Masse auf
dem Gebiet der Gewässerkunde tätig ist. Die Herren Prof.
C. Schröter in Zürich, Dr. L. Collet, Direktor der Abteilung für
Landeshydrographie in Bern, und Dr. G. Burckhardt in Basel
haben sich in verdankenswerter Weise bereit erklärt, eine
Wahl in die hydrologische Kommission anzunehmen.

Ueber die Planktonuntersuchung in den Hochseen von Arosa,
einem Unternehmen, das im Auftrag und mit Unterstützung
der hydrologischen Kommission durchgeführt wird, berichtet
Herr Dr. G. Burckhardt wie folgt :

a Die zoologische Aufnahme der Fänge ist vollendet und im
letzten Herbst durch eigene Fänge in den betreffenden und in
benachbarten Aroser Seen vervollständigt worden. Die Resultate

über die Periodizität des Aroser Zooplanktons veranlassten

mich, während eines Sommermonates im Oberengadin
genauere Periodizitäts-Untersuchungen anzustellen. Auch die

Verarbeitung dieses Materials ist vollendet.
Gegenwärtig bin ich am Studium der Cyklomorphose der

Aroser Planktonten und an der endgiltigen Redaktion der
Arbeit über die faunistischen Studien an ostschweizerischen

Alpenseen (inkl. Arosa), über die Periodizitätsstudien in Arosa,
Oberengadin und Vierwaldstättersee und über die Cyclomor-
phose-Studien, die höchstwahrscheinlich als einheitliche
Publikation über alpines Zooplankton in den biologischen Supplementen

der internationalen Revue für Hydrologie und
Hydrobiologie erscheinen wird. Ich hoffe sie noch diesen Sommer in
Druck geben zu können ».

Der definitive Abschluss der Untersuchung in Arosa steht
somit bevor, und das auf breite Basis gestellte Unternehmen
verspricht interessante Resultate über das hochalpine
Zooplankton.

Inzwischen hat die hydrologische Kommission ihre Aufmerksamkeit

und Unterstützung der biologischen Erforschung eines
anderen hochalpinen Wasserbeckens, des St-Moritzersees, an-
gedeihen lassen. Die Untersuchung liegt für den botanischen
Teil in der Hand des Herrn Dr. 0. Guyer aus Zürich ; den

zoologischen Teil besorgt cand. phil. L. Borner aus Basel. Seit
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dem 21. November wurde der See monatlich ein bis zwei Mal
besucht zum Zwecke der Vornahme von Temperatur- und
Transpareuzbestimmungen und der Ausführung von Planktonfängen.

Eine genaue Vermessung des Sees wurde durch Herrn
Ingenieur Streng durchgeführt. Der Pegelnullpunkt liegt bei
1767,02 m. ü/M. ; die Maximaltiefe beträgt 50,70 m. Am
26 November 1912 begann der See zuzufrieren ; im März
erreichte die Eisdecke eine grösste Dicke von 62,7 cm. ; in der
Nähe des Westufers blieben, wohl unter dem Einfluss
wärmerer Quellen, 19 kreisrunde Löcher lange Zeit offen.

An der Landesausstellung in Bern wird sich die hydrologische

Kommission gemeinsam mit den übrigen Organen der
Schweiz. Naturforsch. Gesellschaft beteiligen. Ihr Delegierter
im Ausstellungskomitee, Herr Prof. Dr. H. Bachmann, hat,
vereint mit dem Berichterstatter, ein Programm entworfen,
das geeignet sein dürfte, ein Bild über die bisherige Tätigkeit
und die Bestrebungen der hydrologischen Kommission und
ihrer Vorläufer (limnologische Kommission und Flusskommission)

zu entwerfen. Das Instrumentarium der biologischen,
physikalischen, chemischen und hydrographischen Untersuchung
der Gewässer, die graphische Darstellung der Resultate der
Erforschung stehender und fliessender Gewässer, die von der
Kommission angeregt, unterstützt oder durchgeführt wurde,
die wichtigste Literatur und Bilder von Planktonorganismen
sollen die hauptsächlichsten Ausstellungsobjekte ausmachen.

In nächster Zeit wird sich die Kommission mit der Frage der
Beteiligung an der international organisierten experimentellen
Planktonforschung befassen müssen. In einer am 8. Juni in
Brunnen zusammengetretenen Vereinigung schweizerischer Hy-
drobiologen orientierte der bekannte dänische Seenforscher
Dr. C. Wesenberg-Lund die Versammlung in klarer und
einleuchtender Weise über Wünschbarkeit, Ziele und Wege der
international vorzunehmenden Untersuchung des Planktons.
Es ergab sich vor allem, dass die Anlage eines Versuchsbeckens

im schweizerischen Hochgebirge für den erfolgreichen
Verlauf des breit angelegten wissenschaftlichen Unternehmens
von grösster Wichtigkeit sein würde. Für die Kommission
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eröffnet sich damit ein interessantes, in ihr eigenstes Programm
fallendes Arbeitsfeld.

An dem hydrobiologischen Exkursions- und Demonstrationskurs,

der im Sommer 1913 zum zweiten Mal in Luzern
stattfinden wird, beteiligen sich wieder mehrere Mitglieder der
hydrologischen Kommission als Lehrer.

Bei der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft gestattet
sich die Hydrolog. Kommission folgende Anträge zu stellen :

1. Als weitere Mitglieder der Kommission seien zu wählen
die Herren :

Prof. Dr. C. Schröter in Zürich ;

Dr. L. Collet, Direktor der Abteilung für Landeshydrographie
in Bern, und

Dr. G. Burckhardt in Basel.
2. Es sei der Kommission pro 1913/14 ein Kredit von

Fr. 400.— zu gewähren.
Der zweite Antrag begründet sich damit, dass der Kassenvorrat

erschöpft ist (Jahresrechnung : Einnahmen Fr. 101.29,
Ausgaben Fr. 97.45, Aktivsaldo Fr. 3.84), und dass der
Kommission in nächster Zeit eine Reihe wichtigster Aufgaben
warten (Ausstellung in Bern, Untersuchung des St-Moritzer-
sees, Beteiligung an der internationalen Planktonforschung
u. a. in.).

Basel, den 21. Juni 1913.

Prof. Dr. F\ Zschokke,
Präsident der hydrolog. Kommission.
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